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S$1000D-Anwendungspaket fiir Adobe®
FrameMaker®

Adobe® FrameMaker® 10 und S1000D

Einfiihrung

Adobe® FrameMaker® 10 unterstiitzt den Grofiteil der durch S1000D Issue 4.0 abgedeckten Dokumenttypen. Sie
konnen Daten- und Publikationsmodule mithilfe einer intuitiven, projektbasierten Benutzeroberfliche erstellen,
verwalten und ver6ffentlichen.

Die Unterstiitzung fiir S1000D ist integriert in die neue ExtendScript-Scriptingumgebung von FrameMaker.
$1000D in FrameMaker ist fiir folgende Benutzergruppen gedacht:

« Technische Autoren, die S1000D-Inhalte verwalten, erstellen oder bearbeiten

« Systementwickler, die S1000D-Funktionen erweitern, um anspruchsvollere S1000D-Projektanforderungen
erfiillen zu konnen

S1000D-Ressourcen

Die oftizielle Ressource fiir Informationen zu S1000D lautet www.s1000d.org. Sie konnen alle Versionen der
Spezifikation ab Issue 2.0 als Adobe PDF-Dateien herunterladen. Aulerdem konnen Sie die DTDs, Schemas und
Beispieldateien ab Version 1.7 herunterladen.

Glossar
Begriff Bedeutung
ASD Aerospace and Defense Industries Association of Europe. Die ASD vertritt die Luft- und Raumfahrtindustrie sowie die

Ristungs- und Sicherheitsindustrie in Europa.

ASD 2000M oder Die Spezifikation ASD 2000M (S2000M) ist ein Standard, der fiir Materialmanagementfunktionen im Rahmen
S2000M internationaler Projekte die Anforderungen beziiglich des Informationsaustauschs festlegt. S2000M basiert auf einem
zwischen militarischen Kunden und Lieferanten aus der Industrie vereinbarten Geschaftsmodell.

IETP oder [ETM Interaktive Elektronische Technische Publikation (oder Interactive Electronic Technical Manual). Manchmal wird die
Bezeichnung durch einen Typ qualifiziert, z. B. IETP-X fiir eine XML-basierte IETP.

MIF Maker Interchange Format. Das textbasierte FrameMaker-Dateiformat, das einen Dateiaustausch zwischen
unterschiedlichen Versionen von FrameMaker ermdglicht.

NAMSA NATO Maintenance and Supply Agency
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Die S1000D-Spezifikation

Einfiihrung in S1000D

ASD S1000D ist ein internationaler Standard fiir technische Publikationen. S1000D wird seit iber 25 Jahren
angewendet. S1000D wurde urspriinglich von der militarischen Luft- und Raumfahrtindustrie in Europa entwickelt,
wird aber inzwischen in Lindern in aller Welt in den verschiedensten Branchen angewendet.

Die S1000D-Spezifikation ist insofern ungewohnlich, als sie die Anforderungen fiir den gesamten Lebenszyklus einer
Publikation festlegt. Alle Phasen im Lebenszyklus einer Publikation werden abgedeckt, darunter folgende:

+ Anfingliche Projektplanung
+ Geschiftsregeln

+ Managementmethoden
+ Konfiguration

« Schreibregeln

« Ilustrationsregeln

+ Produktionsmethoden
+ Qualitéatssicherung

« Datenspeicherung

« Veroffentlichung

« Kommentierung

+ Revisionszyklen

Das Herzstiick jedes S1000D-Projekts ist die CSDB (Common Source Database, gemeinsame Quelldatenbank). In
ihrer einfachsten Form ist die CSDB ein Repository fiir alle Komponenten einer Publikation. Haufiger wird die CSDB
jedoch verwendet, um das gesamte Projekt zu verwalten, einschlieflich Folgendem:

+ Projekteinrichtung

+ Produktionsarbeitsablauf
 Qualititssicherungsprozesse

+ Lebenszyklusmanagement und Revisionskontrolle
« Inhaltsspeicherung fiir Datenmodule und Grafiken

+ DPublikationsmanagement fiir IETPs oder IETMs und gedruckte Dokumente

Modulare Publikationen

Eines der wichtigsten Elemente der S1000D-Spezifikation ist das Datenmodul (DM). Ein Datenmodul ist ein einfach
zu handhabendes, wiederverwendbares Dokument. Ein typisches Datenmodul enthalt ein geringes Volumen an Inhalt
zu einem spezifischen Thema in einem deutlich abgegrenzten Kontext.

Datenmodultypen

$1000D ist ein Datenaustauschstandard und gewdhrleistet, dass alle Daten gemeinsamen Regeln entsprechen.
Dadurch kénnen die Kosten iiber den Lebenszyklus eines Projekts gesenkt werden. In S1000D Issue 4.0 werden feste
Datenmodultypen wie folgt definiert:
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Datenmodultyp

Zweck

Applicability cross-reference table
(Referenztabelle zur Anwendbarkeit)

Dieses Modul bildet den Kern der Anwendbarkeitsverarbeitung in einem S1000D-System. Weitere
Informationen finden Sie unter ,Applicability (Anwendbarkeit)” auf Seite 15.

BREX (Business Rules Exchange,
Austausch von Geschéftsregeln)

Das BREX-Datenmodul tibertragt die zuldssigen Anpassungen auf alle relevanten Stellen in einem
Projekt. BREX ist eine Konfigurationsdatei, die nicht fiir die Anzeige durch den Endbenutzer vorgesehen
ist. Weitere Informationen finden Sie unter ,BREX-Zuordnung” auf Seite 9.

Checklist (Checkliste)

Dieses Modul ermdglicht die Erstellung von Datenmodulen fiir Wartungschecklisten. Neu in Issue 4.0.

Condition cross-reference table
(Referenztabelle zu Bedingungen)

Dieses Modul definiert gemeinsame Anwendbarkeitsbedingungen in einem S1000D-System.

Crew (Besatzung)

Dieses Modul liefert eine Struktur fiir Checklistenverfahren sowie dazugehérige beschreibende
Informationen. Typischer Anwendungsbereich: Referenzkarten und Handblicher fiir
Flugzeugbesatzungen.

Container

Dieses Modul ist ein Wrapper fiir zwei oder mehr Datenmodule, in denen alternative Moglichkeiten
zum Erzielen desselben Ergebnisses beschrieben werden. Es kann beispielsweise fiir alternative
Ausrustungen verwendet werden. Das Container-Modul erméglicht es, dass ein refDm-Element auf ein
einziges festes Ziel verweist, wéhrend dieses Ziel im Laufe der Lebensdauer eines Produkts zusétzliche
Variationen enthalten kann.

Description (Beschreibung)

JDescription” ist ein allgemeines Datenmodul fiir beschreibenden Text. Es eignet sich aufgrund seiner
flexiblen Struktur fur dltere Daten.

Fault (Fehler)

Dieses Modul stellt eine spezielle Struktur fiir Fehlerisolierungsprozeduren bereit, die von einigen
Anzeigesystemen als Diagramme dargestellt werden kénnen.

Illustrated Parts Data (illustrierte
Teiledaten)

Dieses Modul ist ein Grundbaustein fiir einen lllustrated Parts Catalogue (illustrierten Teilekatalog), in
dem jedes Datenmodul eine beschriftete Teileillustration mit dazugehdoriger Teileliste enthalt. Diese
Datenmodule werden haufig von einem ASD 2000M-kompatiblen Beschaffungsdatenbanksystem
generiert.

Learning (Lernen)

Das Datenmodul ,Learning” wird bei der Informationsentwicklung fiir technische Schulungen
eingesetzt. Es nutzt gemeinsame Strukturen mit anderen Datenmodultypen, um die
Wiederverwendung von Wartungsinformationen in einer Schulungsumgebung zu erméglichen.

Procedural (Prozeduren)

Das Modul ,Procedural” enthélt schrittbasierte Prozedurdaten. Dazu gehoren im Vorfeld zu
beachtende Anforderungen, Wartungsfunktionen und Abschlussprozeduren.

Process (Prozess)

Das Datenmodul ,Process” wird von integrierten Systemen eingesetzt, um Wartungsinformationen in
Abhéngigkeit vom Status der Ausriistung dynamisch zu liefern. Der Inhalt eines Prozess-Datenmoduls
besteht gréBRtenteils aus einer Art Scriptingsprache fiir die Ubermittlung von Datenmodulen.

Product cross-reference table
(Referenztabelle zu Produkten)

Dieses Modul definiert die Produkt- und Bedingungsattribute fiir einzelne Instanzen des Produkts in
einem S1000D-System.

Technical Repository (technisches
Repository)

Dieses Modul stellt eine gemeinsame Datenquelle in Bezug auf Vorrate dar. Mithilfe dieses Moduls
konnen Sie Vorratsdaten an einem einzigen Speicherort verwalten. Andernfalls miissen Sie jede Instanz
eines bestimmten Vorratselements einzeln aktualisieren, wenn sie sich dndert.

Schedule (Zeitplan)

Dieses Modul wird flr Informationen zur Wartungsplanung verwendet.

Wiring Data (Verdrahtungsdaten)

Dieses Modul wird zum Speichern von Verdrahtungsinformationen verwendet, darunter Daten zu
Draht, Kabelstrangen, Ausriistung und Standardteilen. Diese Daten kdnnten dann verwendet werden,
um Schaltplane und -schemata zu erstellen.

Wiring Data Description
(Beschreibung der
Verdrahtungsdaten)

Jedes relevante Element in einem Verdrahtungsdatenmodul erfordert eine projektspezifische
Feldbeschreibung. Daher dient dieser Datenmodultyp als Schnittstelle zwischen dem System, mit dem
ein Unternehmen Verdrahtungsdaten erzeugt, und dem Verdrahtungsdatenmodul.
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Datenmodule verwalten

Ein typisches S1000D-Projekt umfasst Tausende von Datenmodulen und Grafiken, sogenannten ,,CSDB-Objekten®.
Viele dieser CSDB-Objekte sind projektspezifisch, aber einige werden projektiibergreifend wiederverwendet. Um
diese potenziell fragmentierten modularen Informationen verwalten zu konnen, miissen aussagekraftige
Datenmodulcodes (DMCs) vergeben werden.

In der folgenden Tabellen werden die DMC-Komponenten erldutert, d. h. die Bestandteile des Namens fiir ein
Datenmodul:

DMC-Attribut Beschreibung

modelldentCode - Model Identification Code
(Modellkenncode)

Ein global eindeutiger Code fiir jedes Projekt. Diese Codes werden von der NAMSA
zugewiesen. Eine aktualisierte Liste der zugewiesenen Codes finden Sie unter
WWww.namsa.nato.int/s2000m/s2000m_moi_e.htm und
Www.namsa.nato.int/s2000m/s2000m_moi14_e.htm.

systemDiffCode - System Difference Code
(Systemunterschiedscode)

Kennzeichnet alternative Systeme, die identische SNS-Codes aufweisen. Identische Codes
kénnen beispielsweise vorkommen, wenn von verschiedenen Herstellern gelieferte
Teilsysteme dieselbe Funktion erfillen.

systemCode — SNS-Systemcode

Erster Block des Standardnummerierungssystems. Liefert die Aufschliisselung der Struktur
eines Produkts auf Systemebene.

subSystemCode und subSubSystemCode -
SNS-Teilsystemcode

Zweiter Block des Standardnummerierungssystems. Liefert die Aufschliisselung der Struktur
eines Produkts auf Teilsystemebene. Die verfligbaren Codes werden normalerweise fiir eine
gegebene SNS-Struktur vordefiniert.

assyCode - SNS Assembly code (SNS-

Dritter Block des Standardnummerierungssystems. Liefert die Aufschlisselung der Struktur

Baugruppencode) eines Produkts auf Baugruppenebene.

Fir die meisten Datenmodultypen erweitert dieses Element die mogliche
Systemaufschliisselung. Beim IPD-Datenmodul enthalt es den Wert ,Figure” (Ziffer) fiir die
aktuelle SNS-Aufschlusselung.

disassyCode - Disassembly Code
(Zerlegungscode)

disassyCodeVariant — Disassembly Code
Variant (Variante des Zerlegungscodes)

Flhrt eine Variante des Zerlegungscodes bzw. der IPD-Ziffer ein.

infoCode - Informationscode Gibt mit einem dreistelligen Code den Zweck des Datenmoduls an. Beispiele:
¢ 041 - Beschreibung des Herstellungsverfahrens
¢ 520 - Prozeduren zum Entfernen

* 941 - lllustrierte Teiledaten

infoCodeVariant - Information Code Variant
(Variante des Informationscodes)

Typische Methode zum Definieren einer alternativen Prozedur, die fiir einen gegebenen
infoCode-Wert dieselben Ergebnisse erzielt.

itemLocationCode - Item Location Code
(Positionscode)

Gibt an, wo die Prozedur durchgefiihrt wird (z. B. an der Hauptausriistung oder auf der
Werkbank).

Der DMC wird als Bezeichner des Datenmoduls verwendet, wenn Datenmodule mithilfe des Elements ,,dmRef*
verkniipft werden. Auf3erdem bildet der DMC die Basis fiir den Dateinamen des Datenmoduls (z. B. DMC-AE-A-04-
10-0301-00A-022A-A_001-02_DE-DE.XML).

Die ICN (Information Control Number, Informationskontrollnummer) wird als Entititsname in einem Datenmodul
und im Dateinamen verwendet (z. B. ICN-AE-A-321005-0-U8025-00503-A-02-1.CGM). Weitere Informationen zur
ICN finden Sie in Kapitel 4.4 der S1000D-Spezifikation.

Die Struktur eines Datenmoduls

Alle Datenmodule enthalten zwei Hauptabschnitte: ,identAndStatusSection® und ,,content®.
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STRUKTURANSICHT
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Struktur eines Datenmoduls

Der Abschnitt ,identAndStatusSection® enthalt umfassende Metadaten, mit deren Hilfe die CSDB das Datenmodul
verwaltet. Dieser Abschnitt ist normalerweise nicht fiir den Benutzer der Publikation sichtbar und kann haufig vom
Autor nicht bearbeitet werden. Die nachfolgende Strukturansicht zeigt die idstatus-Elemente. Eine vollstindige
Erlauterung des Abschnitts ,,idstatus“ finden Sie in Kapitel 3.9.5.1 der S1000D-Spezifikation.
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Struktur des Abschnitts ,idstatus“
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Wihrend die verfiigbare Elementstruktur des Abschnitts ,,identAndStatusSection® fiir alle Datenmodule identisch ist,
sieht der Abschnitt ,,content® fiir jeden Datenmodultyp unterschiedlich aus. Letzterer ist der Teil des Datenmoduls,
der in der IETP oder in der gedruckten Publikation erscheint.

Ein S1000D-Projekt

Obwohl das Erstellen und Verwalten einer modularen Publikation ein anderer Vorgang ist als das Arbeiten mit einem
traditionellen Dokument, enthalt die Spezifikation auch Richtlinien zu modularer Dokumentation.

Bevor ein einziges Datenmodul geschrieben oder eine einzige éltere Seite konvertiert werden kann, miissen Sie die
folgenden wichtigen Schritte ausfithren:

1 Definieren Sie das Projekt und beziehen Sie einen Model Identification Code.

2 Wihlen Sie das fiir den Ausriistungstyp (z. B. Landfahrzeuge allgemein, Navigationssystem) relevante
Standardnummerierungssystem oder sogar ein eigenes eindeutiges SNS fiir Ihr Projekt.

3 Erstellen Sie die DMRL (Data Module Requirements List, Liste der erforderlichen Datenmodule). Eine DMRL ist
eine Liste aller Datenmodule, die fiir das jeweilige Projekt benotigt werden. Das Erstellen einer DMRL ist zwar mit
erheblichem Arbeitsaufwand verbunden, stellt aber einen entscheidenden Schritt zum Einrichten des Projekts dar.
Sobald die DMRL vollstindig ist, hilft sie bei der Ressourcenplanung und Kostenkalkulation fiir das Projekt.
Mithilfe einer DMRL konnen Sie Méglichkeiten der Wiederverwendung ermitteln. Auflerdem ermoglicht sie das
Definieren von dmRef-Verkniipfungen zu Datenmodulen, die noch nicht vorhanden sind.

4 Falls fiir das Projekt dltere Dateien konvertiert werden miissen, erstellen Sie beim Kompilieren der DMRL die
lustrationskontrollnummern.

5 Waihlen oder erstellen Sie die Anwendbarkeitsmodule: ACT, PCT und CCT. Achten Sie darauf, dass Sie die
richtigen Anwendbarkeitsbedingungen zur Verfiigung haben, um die Inhalte fiir verschiedene Benutzer, Produkte
und Bedingungen ausgeben zu kénnen. Weitere Informationen zur Funktionsweise der Anwendbarkeit finden Sie
unter ,,Applicability (Anwendbarkeit)“ auf Seite 15.

6 Erstellen Sie die Geschiftsregeln des Projekts und das BREX-Datenmodul.

Das Publikationsmodul

$1000D enthilt Anweisungen fiir gedruckte und elektronische Publikationen. Das Publikationsmodul ist eine
strukturierte Liste der Verweise auf verschiedene Datenmodule in einer Publikation.

SCORM-Inhaltspaket

SCORM ihnelt dem Publikationsmodul und gibt Autoren von Schulungsseminaren die Méglichkeit, Schulungs- und
Wartungsmodule in ein Lernsystem zu integrieren.

Weitere Informationen

Diese Einfithrung kann Ihnen nur einen ersten Uberblick iiber die S1000D-Spezifikation geben. Weitere
Informationen finden Sie auf der SI000D-Website unter www.s1000d.org, von der Sie die komplette Spezifikation als
Adobe PDF-Datei herunterladen konnen. Auf der S1I000D-Website sind die meisten Ausgaben der DTDs und XML-
Schemas aufgefiihrt. Informationen dazu, wie Sie die SI000D-Unterstiitzung von FrameMaker auf zusdtzliche
Datenmodultypen oder vorherige Ausgaben erweitern konnen, finden Sie auf der S1000D-Website.
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S1000D-Datenmodule in FrameMaker

Das Arbeiten mit S1000D-Modulen in FrameMaker ahnelt dem Arbeiten mit anderen strukturierten FrameMaker-
Dokumenten.

Ein S1000D-Modul erstellen

Erstellen eines S1000D-Moduls, das nicht in der DML eines Projekts enthalten ist:

% Wihlen Sie ,,S1000D* > ,Neu“ > ,,<Modultyp>“.

Ein neues Datenmodul vom gewéhlten Typ wird erstellt. In dem neuen Datenmodul ist der Abschnitt
»identAndStatusSection® bereits erstellt und Sie kdnnen sofort den DMC und andere erforderliche Eigenschaften
eingeben.

Hinweis: Alternativ kénnen Sie denselben Befehl wie folgt ausfiihren: ,,Datei“ > ,Neu“ > ,S1000D“ > ,,<Modultyp>*.
Auflerdem konnen Sie ein Modul im Dialogfeld ,S1000D: Gemeinsame Quelldaten® iiber die Datenmodulliste eines
Projekts erstellen. Die Schritte zum Erstellen eines Datenmoduls iiber die DML finden Sie unter ,,Ein Datenmodul Gffnen”
auf Seite 14. Wenn Sie zum Offnen ein nicht vorhandenes Datenmodul wéhlen, erstellt FrameMaker das Datenmodul.

3

Ein S1000D-Modul 6ffnen

Dieser Meniibefehl bietet eine einfachere Moglichkeit, ein unterstiitztes S1000D-Modul zu 6ffnen, das nicht in der
aktuellen DML enthalten ist. Er sorgt dafiir, dass ohne Aufforderung an den Benutzer immer die richtige XML-
Anwendung verwendet wird.

1 Wihlen Sie ,,S1000D* > ,,S1000D 6ffnen®.
Das Dialogfeld ,,Wihlen Sie ein Datenmodul® wird geoffnet.
2 Waihlen Sie ein Modul und klicken Sie auf ,,OK*.

Sie kénnen ein Modul auch im Dialogfeld ,,51000D: Gemeinsame Quelldaten iiber die Datenmodulliste eines Projekts
offnen. Die Schritte zum Offnen eines Datenmoduls iiber die DML finden Sie unter ,,Ein Datenmodul 6ffnen® auf
Seite 14.

Ein Modul als S1000D speichern
Der Befehl ,,Als S1000D speichern® bewirkt Folgendes:

+  Es wird gepriift, ob der fiir das Modul oder die DML gewéhlte Dateiname S1000D-kompatibel ist
+ Die im Abschnitt ,identAndStatusSection® definierten Werte werden abgeglichen

« XML wird gemif} den XML-Einstellungen unter ,,S1000D: Optionen®/,,Allgemein® gespeichert

1 Wihlen Sie ,,S1000D“ > ,,Als S1000D speichern®.

Das Dialogfeld ,,Ordner auswéhlen® wird ge6ffnet.

2 Wihlen Sie den gewiinschten Ordner und klicken Sie auf ,,OK*.

Das Datenmodul wird mit einem S1000D-kompatiblen Namen gespeichert.

Hinweis: Sie kinnen den Befehl ,,Als S1000D speichern auch dazu verwenden, den Inhalt eines Buchs in einem
Publikationsmodul zu speichern.
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Den Identifizierungs- und Statusabschnitt ein- bzw. ausblenden

Sofern der Datenmodultyp dies zuldsst, konnen Sie den Identifizierungs- und Statusabschnitt eines Moduls ein- bzw.
ausblenden.

% Waihlen Sie ,S1000D“ > ,,Identifizierungs- und Statusabschnitt anzeigen®.

Wenn der Identifizierungs- und Statusabschnitt bereits eingeblendet ist, wird neben der Option ,,Identifizierungs- und
Statusabschnitt anzeigen® ein Hékchen angezeigt. Diese Einstellung betrifft auch die Sichtbarkeit des Elements
»figureTitle, das normalerweise ausgeblendet ist.

Sie konnen die Standardeinstellung beziiglich des Ein- und Ausblendens dndern, indem Sie die Datei ,,S1000D-
structapps.fm“bearbeiten (,,51000D“ > ,,Anwendungsdefinitionen bearbeiten®). Andern Sie den Stylesheet-Parameter
»start. mode“ nach Wunsch in ,,hide“ bzw. ,,show*.

Die Inhaltsverzeichnisse in einem Modul aktualisieren

Sie konnen einem Modul ein Inhaltsverzeichnis, eine Liste der Abbildungen und eine Liste der Tabellen hinzufiigen
bzw. diese aktualisieren. Bei Datenmodulen vom Typ ,,Crew*, ,Description® und ,,Procedural werden
Inhaltsverzeichnisse immer beim Offnen des Datenmoduls erstellt.

< Waihlen Sie ,,S1000D“ > ,,Inhaltsverzeichnisse aktualisieren®.

Hypertext <dmRef>

Mit dem Befehl ,,Hypertext <dmRef>“ werden allen dmRef-Elementen im aktuellen Modul schnell Hypertextmarken
hinzugefiigt. Wenn das dmRef-Element die Elemente ,,issueInfo® und ,language® enthilt, fungiert es im aktivierten
Zustand als Hypertextverbindung zum Zielmodul.

$1000D-Optionen

Im Dialogfeld ,,S1000D: Optionen® konnen Sie Voreinstellungen fiir neue Datenmodulverweise, BREX-Zuordnung,
Projektkonfiguration und allgemeine Optionen festlegen.

DM-Verweise

In S1000D werden Datenmodule iiber das <dmRef>-Element verbunden. Die Struktur eines solchen DM-Verweises
enthalt verschiedene optionale Elemente, die Sie in manchen Féllen nicht benétigen. Daher konnen Sie die anfangliche
Struktur fiir alle neuen dmRef-Elemente in Datenmodulen und Publikationsmodulen festlegen. dmRef-Elemente
nutzen Informationen aus der DML des Projekts, um die Giiltigkeit des Inhalts zu gewahrleisten.
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51000D-Dptionen

]BREX-Zuordnung ] Projekke werwalten ] Allgemein ]

‘Wahlen Sie die Anfangsstrukkur FUr newe dmRef-Elemente

= <dmRefldent = A~
v~ <identExtension:
v~ =dmCode=
v <issuelnfo
v~ <language
=y <dmRefaddressItems =
o ¢ <dmTitles () Aktivieren
<techMarne =
<infolame >
v <issueDates
v <behavior =

Wiahlen Sie in der dmRef-Struktur ein Element aus,

() Deaktivieren

Zuweisen ] [ Abbrechen

$1000D-Optionen: die Registerkarte ,DM-Verweise®

Die anfangliche dmRef-Struktur festlegen

In der dmRef-Baumstruktur konnen Sie ein Element auswéhlen und es mithilfe der entsprechenden Option aktivieren
bzw. deaktivieren. Eine Markierung neben einem Element hat folgende Bedeutung:

Markierung Bedeutung
Graues Hakchen Das Element ist innerhalb des dmRef-Elements obligatorisch und deshalb immer aktiviert.
Blaues Hakchen Das Element st fiir ein ordnungsgemafes Funktionieren des dmRef-Elements von entscheidender Bedeutung und

kann deshalb nicht deaktiviert werden.

Griines Hakchen Das Element ist optional und aktiviert. Es kann deaktiviert werden.

Rotes X Das Element ist optional und deaktiviert. Es kann aktiviert werden.

Graues X Das Element ist optional und durch ein vorausgehendes Element deaktiviert. Sein Status kann nicht direkt
geandert werden.

Wenn Sie die verfiigbaren Einstellungen vorgenommen haben, klicken Sie auf ,,Anwenden®, um Ihre Anderungen zu
speichern. Beim néchsten Hinzufiigen eines dmRef-Elements enthalt dieses nur die gewéhlten Elemente.

BREX-Zuordnung

Eine der BREX-Funktionen von S1000D bietet die Méglichkeit, spezifische Bedeutungen fiir die Werte spezieller
Attribute zu definieren. In der Spezifikation wird dies als ,,attribute tailoring“ (Zuschneiden von Attributen)
bezeichnet. Einige zugeschnittene Attribute werden verwendet, um Formatierungsmerkmale zu definieren, z. B.
Texthervorhebungen und Prifixe fiir Listenelemente. Die BREX-Datei bietet keine Moglichkeit, Eigenschaftswerte fiir
diese Formatierungsmerkmale zu definieren und zu speichern.

Mithilfe der BREX-Zuordnungsfunktion kénnen Sie Formateinstellungen fiir Folgendes definieren und speichern:
« Beschriftungsfarben

« Formatierung fiir hervorgehobenen Text

« Prifixzeichen fiir Listenelemente

+ Verbatim-Textformatierung
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Wenn auf der Registerkarte ,,Projekte verwalten® die Option ,,Zugeschnittene Attribute I6sen® aktiviert ist, werden die
Formatierungsinderungen beim Offnen der einzelnen Datenmodule angewendet.

51000D-Dptionen
DM-Verweise NE lProjekte verwalten ] Allgemein ]
BREX-Dateien fir aktives Projekk
510000-4A-04-10-0301-004-0224-0_001-00 w
Atkribute: ‘W ahlen Sie eine Attributgruppe v
HKML-Wert: A
[ Zuweisen ] [ Abbrechen

S1000D-Optionen: die Registerkarte ,, BREX-Zuordnung“

Die BREX-Zuordnung bearbeiten
1 Waihlen Sie im oberen Popupmenii eine BREX-Datei.

2 Wihlen Sie im Popupmenii ,, Attribut® eine der fiinf verfiigbaren Attributgruppen.

Im Popupmenii ,XML-Wert“ werden die in der gewdhlten BREX-Datei definierten Optionen aufgefiihrt.

Farbformatierungsoptionen andern
$1000D-Optionen

DM-Verweise M3

l Projekke verwalten ] Allgemein ]

BREX-Dateien fir aktives Projekk

510000-4-04-10-0301-004-0224-0_001-00 w
Atkribute: Farbdefinitionen v
KML-‘Wert:

Farbformatierungsoptionen

Rot ~ | 100.0/% Farbe wird angezeigt als:
Griin 7 100.0/%
Elau 7 00 |%

Zuweisen ] [ Abbrechen

Farbformatierungsoptionen

1 Verwenden Sie die drei Farbenschieberegler, um die gewiinschte Farbe zu erzeugen.

2 Klicken Sie auf ,,Anwenden®.
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Textformatierungsoptionen andern

Formatvorlagen fiir hervorgehobenen Text und fiir Verbatim-Formatierung verwenden dasselbe Fenster.

51000D-Dptionen

DM-Yerweise ME lProjekte verwalten ] Allgernein ]

BREX-Dateien fir aktives Projekk

510000-4-04-10-0301-004-0224-0_001-00 w
Attribute: Texthervorhebungsstil L
AML-Werk: emdl  Bold v

Faormatierungsoptionen fir Hervorhebungen

Familie: | Charlemagne Std v | strke: |ZEI
Meigung: | Beibehalten | Farbe: |Schwarz w

[ urterstreichen [ Oberstreichen ] Durchstreichen [ kapitalchen

[ Zuweisen ] [ Abbrechen

Textformatierungsoptionen

1 Waihlen Sie eine BREX-Datei fiir das aktive Projekt.

2 Wihlen Sie das zu d4ndernde Attribut.

3 Waihlen Sie einen XML-Wert.

4 Nehmen Sie die erforderlichen Anderungen vor und klicken Sie auf ,,Anwenden®.

Hinweis: Wenn fiir ,Familie“ die Option ,,Beibehalten gewdhlt wurde, werden in den Listen , Winkel“ und ,,Stérke alle
bekannten Schriftneigungen bzw. -stirken angezeigt. Bei Auswahl einer bestimmten Schriftfamilie werden nur die fiir
diese Familie verfiigbaren Schriftneigungen und -stirken angezeigt.

Formatierungsoptionen fiir Listenprafixe

Eine Liste vom Typ ,,randomList® kann ein Prafixzeichen aufweisen, normalerweise ein Aufzdhlungszeichen oder
Strich. Laut S1000D muss eine Liste mit ,ungeordnetem“ Format Prafixzeichen aufweisen, die fiir jede verschachtelte
Listenebene zwischen Strichen und Aufzahlungszeichen alternieren. Bei Bedarf kann fast jedes Zeichen als Prafix
verwendet werden. In einer einfachen Liste wird jedes Listenelement eingertickt, ohne jedoch ein Prifixzeichen zu
verwenden.

Wihlen Sie die gewiinschte Listenprafixoption. Wenn die Option ,,Prifixzeichen fiir Listenelemente® aktiviert ist,
geben Sie das gewiinschte Zeichen in das Textfeld ein. Sie konnen gegebenenfalls das Zeichenformat in Wingdings
andern, um eine groflere Auswahl an geeigneten Prifixzeichen zur Verfiigung zu haben.

Letzte Aktualisierung 24.3.2011
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51000D-Dptionen

DM-Yerweise NEH ordnung lProjekte verwalten ] Allgemein ]

BREX-Dateien fir aktives Projekt

510000-4-04-10-0301-004-0224-0_001-00 b4
Atkribute: Préfixzeichen fir Listenelemente v
HML-rert: pf07  Bullet L

Liskenprafix-Formatierungsoptionen

() Den S10000-5t sndernde Auszeichnungspunkte
@' Préafixzeichen Fir Listenelemente . Zeichenformat: | (£ w

() Einfache Liste - kein Prafixzeichen

Zuweisen ] [ Abbrechen

Listenformatierungsoptionen

Projekte verwalten

Obwohl dies nicht in der Spezifikation angegeben ist, bietet ein S1000D-Projekt eine bequeme Methode, separate
Gruppen von S1000D-Modulen zu verwalten.

Ein Projekt erstellen
1 Wihlen Sie ,,S1000D“ > ,,S1000D: Optionen®.

Das Dialogfeld ,,51000D: Optionen® wird gedffnet.

2 Kilicken Sie auf die Registerkarte ,,Projekte verwalten®.

3 Kilicken Sie auf ,Neu®.

Das Dialogfeld ,,S1000D: Neues Projekt“ wird geoffnet.

4 Geben Sie einen Namen fiir das Projekt ein und klicken Sie auf ,,OK*.
5 Legen Sie Folgendes nach Bedarf fest:

a Einen Projektordner: Geben Sie einen Speicherort fiir alle Datenmodule an, die in der Datenmodulliste des Projekts
aufgefiihrt sind.

b Einen BREX-Ordner: Geben Sie einen Speicherort fiir alle BREX-Dateien ein, die von Datenmodulen im
Projektordner referenziert werden.

¢ Die aktive DML: Geben Sie die Datenmodulliste an, in der alle fiir das Projekt benotigten Datenmodule erfasst
werden. Die DML kann vorhandene Datenmodule und Module, die noch nicht geschrieben wurden, enthalten.

d Einen Ordner fiir Anwendbarkeitsdaten: Geben Sie einen Speicherort fiir alle Anwendbarkeitsdateien ein, die von
Datenmodulen im Projektordner referenziert werden.

e Zugeschnittene Attribute l6sen: Wihlen Sie diese Option, um die verfiigbaren Werte einiger Attribute den in der
referenzierten BREX-Datei definierten Werten zuordnen zu kénnen.

6 Klicken Sie auf ,,Anwenden®.

Letzte Aktualisierung 24.3.2011
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Zugeschnittene Attribute I6sen

FrameMaker unterstiitzt die Attributanpassung geméf3 S1000D, Kapitel 7.3.1.5 und 3.9.6.1. Bei aktivierter Option
»Zugeschnittene Attribute 16sen® werden die verfiigbaren Attributwerte auf die in der relevanten BREX-Datei
definierten Werte beschrankt.

Die BREX-Datei beschriankt diese Werte auf nur fiinf Optionen, denen eine eindeutige Bedeutung zugeordnet wird.
Falls nicht alle konfigurierbaren Attribute in der BREX-Datei enthalten sind, wird die normale Prisentation
verwendet.

Allgemein

Mithilfe der Registerkarte ,, Allgemein® des Dialogfelds ,,S1000D: Optionen® kénnen Sie zwischen den Modi ,,Einfach®
und ,,Normal“ wechseln und weitere Einstellungen fiir das S1000D-Anwendungspaket dndern.

Den Modus (,Normal“/, Einfach”) des S1000D-Anwendungspakets andern

Falls Thr CMS nicht iiber CSDB-Funktionen verfiigt oder Sie keine CSDB verwenden, erméglicht der Modus ,,Normal®
des S1000D-Anwendungspakets den vollen Umfang an S1000D-Funktionen in FrameMaker 10. Durch das Wechseln
in den Modus ,,Einfach“ werden die S1000D-Funktionen begrenzt, um Konflikte mit gleichwertigen CSDB-
Funktionen zu verhindern. Auflerdem wird der Modus ,,Einfach® als Ausweichl6sung verwendet, wenn beim Starten
von FrameMaker benoétigte Projektdateien oder -ordner nicht verfiigbar sind. Das Dialogfeld ,S1000D: Modus® bietet
eine Moglichkeit, ein anderes Projekt im Modus ,,Normal® auszuwéhlen oder in den Modus ,,Einfach® zu wechseln.

1 Wihlen Sie ,,S1000D“ > ,,S1000D: Optionen®.

Das Dialogfeld ,,S1000D: Optionen® wird gedffnet. Wenn das S1000D-Anwendungspaket im Modus ,,Einfach®
ausgefiithrt wird, ist in diesem Dialogfeld nur die Registerkarte ,,Allgemein® verfiigbar.

2 Wihlen Sie die Registerkarte ,,Allgemein®.

3 Andern Sie den Modus des S1000D-Anwendungspakets im Popupmenii ,,Aktiver Modus“ und klicken Sie auf
»Anwenden®.

4 Starten Sie FrameMaker neu.

Modus ,Einfach” als Ausweichlésung

Der Modus ,,Einfach® wird als Ausweichlgsung verwendet, wenn beim Starten von FrameMaker benétigte
Projektdateien oder -ordner nicht verfiigbar sind. Das Dialogfeld ,,S1000D: Modus“ bietet eine Moglichkeit, ein
anderes Projekt im Modus ,Normal“ auszuwahlen oder in den Modus ,,Einfach® zu wechseln.

51000D: Modus

Maglicherweise gibt es ein Problem mit den
51000D-Konfigurationsinformationen Fir das akkuelle Prajekk.
"Wahlen Sie ein anderes Projekt aus oder wechseln Sie in den
Basismadus.

S1o Maodus

() Marmal

Zuweisen

Anzeige des Dialogfelds ,,S1000D: Modus®, wenn bendétigte Projektdateien oder -ordner nicht verfiighar sind
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Prasentation

$1000D definiert zwei Prasentationsformatvorlagen fiir Datenmodultitel. Diese Einstellung ist nicht projektspezifisch
und wird auf alle Datenmodule angewendet, sobald sie gedffnet werden.

XML-Einstellungen

Diese FrameMaker-Optionen erméglichen die Steuerung der giiltigen XML-Ausgabe fiir alle S1000D-Dokumente.
Beim Importieren und Exportieren von S1000D-XML wird die Struktur mithilfe von XSLT umgewandelt. Auflerdem
ermdglicht FrameMaker eine Schemavalidierung der XML-Ausgabe nach der XSL-Transformation.

Falls das FrameMaker-Dokument beim Speichern in XML nicht giiltig ist, wird die erforderliche XSL-Transformation
nicht angewendet. Die resultierende XML-Datei ist dann die Zwischendatei vor der XSL-Transformation.

Die Option ,,Ungiiltige XML-Datei nicht exportieren® verhindert die Erstellung der XML-Zwischendatei, wenn beim
Speichern Validierungsprobleme auftreten.

S1000D: Gemeinsame Quelldaten

Mithilfe des Dialogfelds ,,S1000D: Gemeinsame Quelldaten® kdnnen Sie Datenmodule 6ffnen, DM-Verweise
einfiigen, BREX-Regeln anzeigen und die Anwendbarkeit verwalten.

Datenmodulliste

Mithilfe der Registerkarte ,Datenmodulliste im Dialogfeld ,,51000D: Gemeinsame Quelldaten® konnen Sie die
folgenden Vorginge ausfithren:

« Datenmodule 6ffnen
« Datenmodule erstellen
« DM-Verweise einfiigen

« Datenmodulliste bearbeiten

Ein Datenmodul erstellen

1 Wihlen Sie in der Datenmodulliste ein noch nicht vorhandenes Datenmodul.
2 Klicken Sie auf ,,Datenmodul 6ffnen®.

Ein neues Datenmodul wird erstellt. Dabei werden die Informationen aus der DML verwendet, um einige Elemente
und Attribute im Abschnitt ,,JdentAndStatusSection® auszufiillen. Das neue Modul wird im Projektordner
gespeichert, wobei der Name der erforderlichen S1000D-Benennungskonvention entspricht.

Ein Datenmodul 6ffnen
1 Waihlen Sie in der Datenmodulliste ein Datenmodul.

2 Klicken Sie auf ,,Datenmodul 6ffnen®.

Wenn das Datenmodul vorhanden ist, wird es mit der entsprechenden XML-Anwendung gedffnet. Falls das
Datenmodul noch nicht vorhanden ist, wird ein neues Datenmodul erstellt. Fiir das neue Datenmodul werden die
Informationen aus der DML verwendet, um einige Elemente und Attribute im Abschnitt ,JdentAndStatusSection®
auszufiillen. Das neue Modul wird im Projektordner gespeichert, wobei der Name der erforderlichen S1000D-

Benennungskonvention entspricht.
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Einen DM-Verweis einfiigen

In S1000D-Projekten werden Datenmodule mithilfe des dmRef-Elements miteinander verkniipft. Ein solcher DM-
Verweis ist kein echtes Element vom Typ ,,xref*, obwohl er in der IETP-Umgebung die xlink-Funktion verwenden
kann. Die vollstindige Struktur eines DM-Verweises kann komplex sein, jedoch wird beim Einfiigen eines DM-
Verweises in ein Datenmodul oder Publikationsmodul die DML verwendet.

1 Wihlen Sie ,,S1000D“ > ,,Gemeinsame Quelldaten®.

Das Dialogfeld ,,51000D: Gemeinsame Quelldaten® wird geoffnet.

2 Klicken Sie in einem giiltigen Dokument auf eine Stelle, an der ein DM-Verweis zuldssig ist.
Die Schaltfliche ,DM-Verweis einfiigen“ wird aktiviert.

3 Waihlen Sie das Zieldatenmodul aus der DML.

4 Klicken Sie auf ,DM-Verweis einfiigen®.

Die benétigte dmRef-Struktur wird dem aktiven Dokument hinzugefiigt.

Hinweis: Die eingefiigte Struktur wird durch das Dialogfeld ,S1000D“ definiert.

Alternativ wird, falls ein DM-Verweis aus dem Elementkatalog eingefiigt wird, das S1000D-Datenfenster geoftnet,
sodass Sie das gewiinschte Datenmodul auswéhlen konnen.

Eine Datenmodulliste (DML) bearbeiten
1 Klicken Sie im Dialogfeld ,S1000D: Gemeinsame Quelldaten auf ,, DML bearbeiten® ().

2 Speichern Sie die bearbeitete DML mithilfe der Option ,,S1000D“ > ,,Als S1000D speichern®.

3 Um die Anderungen im S1000D-Datenfenster anzuzeigen, driicken Sie die Umschalttaste und wihlen Sie
»31000D“ > ,,Gemeinsame Quelldaten aktualisieren®.

Applicability (Anwendbarkeit)

Mithilfe der Anwendbarkeit konnen Sie gewéhrleisten, dass unter den richtigen Bedingungen nur die richtigen Inhalte
fiir die richtigen Benutzer angezeigt werden. Sie konnen entweder auf Datenmodulebene (DM) oder auf Elementebene
die anwendbaren Bedingungen, Produkte oder Produktmodelle zum Anzeigen der Inhalte festlegen. Die
Anwendbarkeit kann global (auf Modulebene) oder eingebunden (auf Elementebene) festgelegt werden.

Die Anwendbarkeitsfilterung wird in S1000D durch drei Typen von Anwendbarkeitsmodulen unterstiitzt:
1 ACT (Applicability Cross-Reference Table, Referenztabelle zur Anwendbarkeit)

2 CCT (Condition Cross Reference Table, Referenztabelle zu Bedingungen)

3 PCT (Product Cross Reference Table, Referenztabelle zu Produkten)

Wenn Anwendbarkeit erforderlich ist, werden alle Datenmodule in einem S1000D-Projekt mit einem relevanten
ACT-Modul verkniipft. Das ACT-Modul wird wiederum mit den relevanten CCT- und PCT-Modulen verkniipft.

ACT CCT PCT
Deklariert Attribute von Deklariert die anwendbaren technischen, Enthalt die tatsdchlichen physischen Produktinstanzen
Produkten, z. B. Modell, Version | betrieblichen und umgebungsbezogenen

Fir jede Produktinstanz gibt die PCT die Werte von

und Seriennummer Bedingungen, z. B. Betriebsort, Temperatur und 8 . .
Windgeschwindigkeit Produktattributen und Bedingungen an, die zu der
Produktinstanz gehéren.
ACT und CCT dienen als Suchtabelle zum Auffinden der relevanten Die PCT ist der Ort, an dem die Entscheidung uber die

Produktattribute oder Bedingungen sowie der dazugehdrigen zuldssigen Werte. | Anwendbarkeit getroffen wird.
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Anwendbarkeitsstruktur in einem S1000D-Projekt

DMs werden mit ACT verkniipft

ACT verweist auf PCT und CCT

ACT PCT CCT

Verkniipfungen zwischen den Anwendbarkeitsmodulen von $1000D

DM Verkniipfungen von Elementen und Attributen

Alle DMs werden mit ACT <applicCrossRefTable>
mGnupﬁ <dmRef xlink:href = URN:S1000D:DMC-S1000DBIKE-AAA-D00-00-00-00AA-00WA-D>

ACT wird mit PCT verkniipft <productCrossRefTables>
<dmRef xlink:href = URN:S1000D:DMC-S1000DBIKE-AAA-D00-00-00-00AA-00PA-D>

ACT wird mit CCT verkniipft <conditionCrossRefTables>
<dmRef xlink:href = URN:S1000D:DMC-S1000DBIKE-AAA-D00-00-00-00AA-00QA-D>

Globale und eingebundene Anwendbarkeit

Globale Anwendbarkeit ist die Anwendbarkeit eines Datenmoduls innerhalb eines Publikationsmoduls oder einer
IETP. Eingebundene Anwendbarkeit ist die Anwendbarkeit eines Elements innerhalb eines Datenmoduls. Die globale
Anwendbarkeit wird durch das Element ,,applic* im Identifizierungs- und Statusabschnitt eines Datenmoduls
festgelegt. Die eingebundene Anwendbarkeit erfordert als zusitzlichen Schritt das Einstellen des Attributs

»applicRefld” fiir die verschiedenen Elemente im Inhalt von Datenmodulen, um die Anwendbarkeit der Elemente
auszuwerten.

Letzte Aktualisierung 24.3.2011
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Module, bei denen die Einstellungen
Sie wahlen das Attribute des gewdhlten Produkts werden anhand der des <applic>-Elements mit dem
anwendbare Produkt Anweisungen im <applic>-Element des Moduls gepruft anwendbaren Produkt tibereinstimmen,
erscheinen in der Ausgabe

<applic> Modul in Ausgabe

I <applic> pt. B }
Ubereinsti assert =
<assert= omemmeemeee Ubereinstimmung anzeigen

Waéhlen Sie im Dialogfeld,51000D:
Gemeinsame Quelldaten” ein Produkt

Globale Anwendbarkeit

Datenmodul - Identifizierungs- und Statusabschnitt Ubereinstimmendes Datenmodul wird in die
Ausgabe (PM oder IETP) ibernommen

Attribute des gewéhlten Produkts DM-Elemente werden auf Werte des applicRefID-
Sie wahlen das werden anhand der <applic>-IDs Attributs tiberpriift — Elemente, bei denen der
anwendbare Produkt und der dazugehorigen applicRefID-Wert mit der anwendbaren applic-ID
Assert-Anweisungen gepriift Ubereinstimmt, erscheinen in der Ausgabe
N\ <ﬁpg£§sietlt::ﬁpp-0001> - g Ubereinsti <para appliReﬂD:z:{;p-UO(Jb --------------- Anzeigen
<applicid = app-0002> <crewDrill appliRefID=app-0002>
Gssert = <crewDrill appliRefID=app-0001>-------------- Anzeigen
Wihlen Sie im Dialogfeld ,$1000D: (Beispicle) (Beispiele)
Gemeinsame Quelldaten” ein Produkt
Datenmodul - Identifizierungs- und Statusabschnitt Datenmodul - Inhaltselemente

Uberblick iiber Prozesse fiir die globale und eingebundene Anwendbarkeit

Anwendbarkeit und gemeinsame S1000D-Quelldaten

Mithilfe der Registerkarte ,,Anwendbarkeit“ des Dialogfelds ,,S1000D: Gemeinsame Quelldaten® kénnen Sie
Anwendbarkeitsbedingungen fiir das Modul (global) oder auf einer eher granularen Ebene, z. B. fiir Elemente
(eingebunden), erstellen und verwalten. Weitere Informationen finden Sie unter ,,Globale und eingebundene
Anwendbarkeit auf Seite 16.

Die ACT- und CCT-Teile der Registerkarte ,,Anwendbarkeit“ des Dialogfelds ,,S1000D: Gemeinsame Quelldaten
umfassen die Anwendbarkeitsgenerierung. Mit der Anwendbarkeitsgenerierung konnen Sie die verfiigbaren
Anwendbarkeitsattribute anzeigen und eine Anwendbarkeitslogik erstellen.
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510000 Gemeinsame Quelldaten
Datenmodulliste RallEbEEETS ] EREX ]
@act Qo OecT
Mame Beschreibung Enumeration Anzeig Anwendbarksitsgenstierung
Serial number  Serial number etched on the frame SM M
Type Twpe of bike
Model Model of the bike Braok trekker|Mountain storm + Applic
Wersion ‘ersion of the bike k1| Mk2
Wersion rank  ersion rank 1n:3 series
< >

ACT-Teil der Registerkarte ,Anwendbarkeit“ des Dialogfelds ,S1000D: Gemeinsame Quelldaten*

Der PCT-Teil der Registerkarte ,,Anwendbarkeit“ des Dialogfelds ,,S1000D: Gemeinsame Quelldaten“ enthalt die fiir
den Inhalt relevanten Produkte. Indem Sie hier ein Produkt auswéhlen, wenden Sie die (globale oder eingebundene)
Anwendbarkeit des Produkts auf das ge6ffnete Modul an.

510000 Gemeinsame Quelldaten

Datenmodulliste RallgEan=lli=]s ] EREX ]

Oact Qo @ecT

¥ Praduck Anwendbarkeitsfilter und -anzeige
+ Produck
+ Praduck

Ausgewshlte Produktanwendbarkeit auf
das aktive Datenmodul anwenden

Zuveisen

PCT-Teil der Registerkarte ,,Anwendbarkeit* des Dialogfelds ,S1000D: Gemeinsame Quelldaten*

Verwendungsbeispiel 1: Globale Anwendbarkeit

Hinweis: Fiir diese Prozedur werden die Beispieldateien aus dem Projekt ,,Bike“ verwendet, das Teil des S1000D-
Anwendungspakets fiir FrameMaker 10 ist.

1 Wihlen Sie ,,S1000D“ > ,,Gemeinsame Quelldaten®.
Das Dialogfeld ,S1000D: Gemeinsame Quelldaten® wird geoffnet.

2 Offnen Sie auf der Registerkarte ,,Datenmodulliste“ das (Crew-)Datenmodul fiir die Normalbetriebsprozeduren
(Dateiname: DMC-S1000DBIKE-AAA-D00-00-00-00AA-131A-A_007-00_DE-DE.xml).

3 Falls der Identifizierungs- und Statusabschnitt des Moduls nicht angezeigt wird, wahlen Sie ,,S1000D* >
»1dentifizierungs- und Statusabschnitt anzeigen®.

4 Wihlen Sie im Dialogfeld ,S1000D: Gemeinsame Quelldaten® die Registerkarte ,,Anwendbarkeit“ und
anschlieflend die PCT.

5 Wihlen Sie in der Liste der Produkte das erste Produkt und klicken Sie auf ,,Anwenden®.
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Das gewihlte Produkt wird markiert. Sie haben die Anwendbarkeit auf die folgenden Produktwerte festgelegt:

Attribut Wert
Seriennummer 1B070643
Modell Brook trekker
Version Mk9

versrank 2

SB-S001 Pre
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Jetzt ist die globale Anwendbarkeit fiir das Datenmodul eingerichtet. Die Attributwerte des gewahlten Produkts
werden mit dem Anwendbarkeitsausdruck des Moduls verglichen. Der Anwendbarkeitsausdruck ist im Element
»applic im Identifizierungs- und Statusabschnitt eines Datenmoduls festgelegt. Er gibt den Produkttyp als
Mountainbike an sowie eine der folgenden Kombinationen aus Modell und Version:

1 model = Mountain storm & version = Mk1
2 model = Brook trekker & version = Mk9

Da die Attribute des gewdhlten Produkts dem Anwendbarkeitsausdruck entsprechen (model = Brook trekker &
version = Mk9), wird das Modul in der Ausgabe angezeigt.

Verwendungsbeispiel 2: Aus- und Einblenden von Inhalten gemag eingebundener
Anwendbarkeit

Hinweis: Fiir diese Prozedur werden die Beispieldateien aus dem Projekt ,, Bike“ verwendet, das Teil des S1000D-
Anwendungspakets fiir FrameMaker 10 ist.

1 Waihlen Sie ,,S1000D“ > ,,Gemeinsame Quelldaten®.
Das Dialogfeld ,,S1000D: Gemeinsame Quelldaten® wird geéffnet.

2 Offnen Sie auf der Registerkarte ,,Datenmodulliste“ das (Crew-)Datenmodul fiir die Normalbetriebsprozeduren
(Dateiname: DMC-S1000DBIKE-AAA-D00-00-00-00AA-131A-A_007-00_DE-DE.xml).

3 Falls der Identifizierungs- und Statusabschnitt des Moduls nicht angezeigt wird, wahlen Sie ,,S1000D“ >
»ldentifizierungs- und Statusabschnitt anzeigen®.

4 Wibhlen Sie im Dialogfeld ,,S1000D: Gemeinsame Quelldaten® die Registerkarte ,,Anwendbarkeit“ und
anschlieflend die PCT.

5 Waibhlen Sie in der Liste der Produkte das erste (oberste) Produkt und klicken Sie auf ,,Anwenden®.

Das gewihlte Produkt wird markiert. Sie haben die Anwendbarkeit auf die folgenden Produktwerte festgelegt:

Attribut Wert
Seriennummer 1B070643
Modell Brook trekker
Version Mk9
versrank 2

SB-S001 Pre

Gemif den von Thnen gewdhlten Anwendbarkeitseinstellungen verschwindet eine der beiden Tabellen am Ende der

Datei.
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Folgendes wird im Hintergrund ausgefiihrt:

1 Die Attributwerte des gewéhlten Produkts werden anhand der zwei applic-Anweisungen im Dokument tiberpriift:

ID-Attributwert des <applic>-Elements (unter
<referencedAppliGroup>)

Bedingungen in Assert-Anweisungen

app-0001

model = Mountain storm & version = Mk1

app-0002

model = Brook trekker & version = Mk9

2 Die Werte des gewihlten Produkts stimmen mit den Assert-Anweisungen des applic-Elements mit der ID app-
0002 iiberein (model = Brook trekker & version = MKk9).

3 Der Inhalt (in diesem Fall die Tabelle) mit dem Tag ,applicRefld = app-0002° ist anwendbar und daher sichtbar.
Der Inhalt (in diesem Fall die Tabelle) mit dem Tag ,applicRefld not equals app-0002 ist nicht anwendbar und
wird daher ausgeblendet.

Verwendungsbeispiel 3: Erstellen von Verweisen fiir die eingebundene Anwendbarkeit mit
der Anwendbarkeitsgenerierung von FrameMaker

Mithilfe der Anwendbarkeitsgenerierung von FrameMaker konnen Sie Instanzen fiir die eingebundene
Anwendbarkeit erstellen, z. B. app-0001 und app-0002, die verwendet werden, um Inhalte geméf3 der eingebundenen
Anwendbarkeit aus- bzw. einzublenden.

Hinweis: Fiir diese Prozedur werden die Beispieldateien aus dem Projekt ,,Bike“ verwendet, das Teil des S1000D-
Anwendungspakets fiir FrameMaker 10 ist.

1 Wihlen Sie ,,S1000D“ > ,,Gemeinsame Quelldaten®.
Das Dialogfeld ,,51000D: Gemeinsame Quelldaten® wird geoffnet.

2 Offnen Sie auf der Registerkarte ,,Datenmodulliste“ das (Crew-)Datenmodul fiir die Normalbetriebsprozeduren
(Dateiname: DMC-S1000DBIKE-AAA-D00-00-00-00AA-131A-A_007-00_DE-DE.xml).

3 Falls der Identifizierungs- und Statusabschnitt des Moduls nicht angezeigt wird, wahlen Sie ,,S1000D“ >
»1dentifizierungs- und Statusabschnitt anzeigen®.

4 Wibhlen Sie im Dialogfeld ,,S1000D: Gemeinsame Quelldaten® die Registerkarte ,,Anwendbarkeit“ und
anschlieflend die ACT.

5 Waihlen Sie im Popupmenii ,,Anwendbarkeitsgenerierung® die Option ,,Referenziertes <applic> hinzufiigen®.

510000 Gemeinsame Quelldaten

Datenmoduliste Rl =1 =8 l BREX I

@®acr Qcar OPoT
Anwendbarkeitsgenerierung

Mame EBeschreibung Enumeration Anzeig

Serial number  Serial number etched on the frame SM M
Type Type of bike |<applic> fir aktives Datenmodul |
Model Model of the bike Brook trekker |Mountain storm

Yersion wersion of the bike Tkl |Mka pplic hinzufiigen ..
Yersionrank  Wersion rank 1~3 series app R

Option ,Referenziertes <applic> hinzufiigen im Popupmenii ,Anwendbarkeitsgenerierung
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Das Dialogfeld ,,Eindeutige ID fiir referenziertes <applic>“ wird angezeigt.

Eindeutige |D fur referenziertes < applic

[ ok ] [sbbrechen |

Dialogfeld ,Eindeutige ID fiir referenziertes <applic>“

6 Geben Sie die ID als app-0003 ein und klicken Sie auf ,,OK*.

7 Wibhlen Sie in dem Feld unterhalb des Popupmentis ,,Anwendbarkeitsgenerierung® die Option ,,Applic“ und
klicken Sie auf die folgenden Optionen, um einen Anwendbarkeitsausdruck zu erstellen:

«  Assert: Uberpriift, ob es fiir den Attributwert eines applic-Elements eine Ubereinstimmung gibt. Funktioniert wie
der Programmieroperator ,equals“ (=) und sucht nach einem Attributwert.

+ And: Funktioniert ahnlich wie der Programmieroperator ,AND“ (&) zwischen den beiden Assert-Anweisungen.
+  Or: Funktioniert dhnlich wie der Programmieroperator ,,OR“ (|) zwischen den beiden Assert-Anweisungen.

8 Fiigen Sie einen Assert-Knoten hinzu.

a Doppelklicken Sie bei gewahltem Assert-Knoten auf ein Produktattribut.

Das Dialogfeld ,,Gewdhltes Produktattribut wird ge6ffnet.

ey

|
Hame Beschredbung Enumeration Anzeig
(] Model Sroc it ke, e = Applc

Gewihites Produktattribut X | H fssert

Beschrabung
[Erumesation
< Wert | Brook brakker [ 5 x +
Abbrechen

Dialogfeld ,, Gewdhltes Produktattribut®

b Falls das gewdhlte Produktattribut einen nummerierten Wert erfordert, geben Sie einen Wert ein, der sich in der
Spalte ,,Enumeration® der Produktattributliste befindet.

Ein nummerierter Wert ist einer der optionalen Werte (angegeben mit |) oder ein Nummernbereich (angegeben mit
~). Wenn die Enumeration ,,1~3 lautet, sind die giiltigen Werte 1, 2 und 3. Wenn die Enumeration ,,Brook
trekker|Mountain storm* lautet, sind die giiltigen Werte ,,Brook trekker” und ,,Mountain storm*.

¢ Klicken Sie auf das griine Hiakchen, um den Eintrag zu validieren.

Gewiihltes Produktattribut EJ
MName
EBeschreibung
Enumeration

Wert | Brook trekker

[ Abbrechen ] [ Auswahlen ]

Dialogfeld ,, Gewdhltes Produktattribut®
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Falls Sie einen ungiiltigen Wert eingeben, dndert sich die Textfarbe des Werts in Rot und die Schaltfliche ,, Auswahlen®
wird deaktiviert. Wenn das gewéhlte Produktattribut keine Enumerationswerte besitzt, ist jeder von Ihnen
eingegebene Wert giiltig und das Hakchen wird deaktiviert.

d Wenn der von Thnen eingegebene Enumerationswert giiltig ist, wird der Assert-Knoten in der Baumstruktur fir
die Anwendbarkeit mit dem gewéhlten Wert ausgefillt.

Um einen Knoten aus der Anwendbarkeitsgenerierung zu entfernen, klicken Sie auf die Schaltfliche mit dem roten X.

9 Wenn die Baumstruktur fiir die Anwendbarkeit vollstindig ist, klicken Sie auf die Schaltfliche mit dem griinen +,
um sie dem aktuellen Datenmodul hinzuzufiigen.

Um ein applic-Element zu bearbeiten, wahlen Sie es aus dem Popupmenti und dndern Sie es.

10 In dhnlicher Weise konnen Sie die CCT wihlen und Assert-Knoten fiir die Anwendbarkeit von Bedingungen aus
der Bedingungsattributliste hinzufiigen. Die CCT verfiigt jedoch iiber zwei Listen. Die obere Liste gibt den
Bedingungstyp an und in der unteren List werden die Assert-Informationen angezeigt.

BREX

Verwenden Sie die Registerkarte ,, BREX“ des Dialogfelds ,,S1000D: Gemeinsame Quelldaten® dazu, in den BREX-
Dateien des Projekts nach Regeln zu suchen. Alle BREX-Dateien im BREX-Ordner des Projekts werden in der
Dropdownliste angezeigt. Wenn es sich bei dem aktiven Dokument um ein Datenmodul handelt, kénnen Sie die von
diesem referenzierte BREX-Datei wihlen und iiberpriifen.

Veroffentlichen von S1000D-Modulen

Um S1000D-Module veroffentlichen zu konnen, bendtigen Sie ein Publikationsmodul, das die Verweise auf die
Datenmodule enthilt. Aus einem Publikationsmodul (PM) konnen Sie ein FrameMaker-Buch erstellen.

Nachdem Sie ein FrameMaker-Buch erstellt haben, konnen Sie es als einfache IETP (Interaktive Elektronische
Technische Publikation) veréffentlichen.

Ein Publikationsmodul erstellen
1 Waibhlen Sie ,,S1000D“ > ,Neu® > ,,Publikationsmodul®.

In FrameMaker wird ein leeres PM-Dokument angezeigt.

2 Erstellen Sie die benotigte Publikationsstruktur mithilfe von dmRef-Elementen. Setzen Sie das Attribut
»fm.xmlApp* fiir jedes der dmRef-Elemente auf den richtigen XML-Anwendungsnamen.

Um das Attribut ,,fm.xmlApp“ fiir mehrere dmRef-Elemente gleichzeitig einzustellen, wihlen Sie die Elemente und
legen Sie den Attributwert fest.

3 Wihlen Sie ,S1000D“ > ,,Als S1000D speichern®.

Ein FrameMaker-Buch aus einem Publikationsmodul erstellen
1 Offnen Sie ein Publikationsmodul.
2 Waibhlen Sie ,S1000D“ > ,,Zum Publikationsmodul-Buch wechseln®.

In FrameMaker wird ein FrameMaker-Buch erstellt, dessen Struktur dem Publikationsmodul dhnelt.
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3 Fiihren Sie die folgenden Schritte aus, um (globale) Anwendbarkeit auf Buchebene zu implementieren:
a Wenn der Fokus auf der Buchdatei liegt, wihlen Sie ,,S1000D“ > ,,Gemeinsame Quelldaten®.
Das Dialogfeld ,,51000D: Gemeinsame Quelldaten® wird geoffnet.

b Wibhlen Sie im Dialogfeld ,,S1000D: Gemeinsame Quelldaten® die Registerkarte ,, Anwendbarkeit“ und
anschlieffend die PCT.

¢ Waihlen Sie in der Liste der Produkte das anwendbare Produkt und klicken Sie auf ,,Anwenden®.

Es kann einige Zeit dauern, bis FrameMaker die Buchdatei anhand derAnwendbarkeitsbedingungen bearbeitet hat.
Die aus der Ausgabe ausgeschlossenen Module werden rot markiert (|%/%)).

Jetzt haben Sie folgende Méglichkeiten:
+ Sie konnen das Buch als PDF oder als IETP veroffentlichen.

« Sie konnen zum Publikationsmodul-Dokument zuriickkehren (,,S1000D“ > ,,Zum Publikationsmodul-Dokument
wechseln®). Falls Sie dem FrameMaker-Buch neue Dateien hinzugefiigt haben, aktualisieren Sie das Buch, bevor Sie
zum Publikationsmodul-Dokument zuriickkehren.

+ Speichern Sie das Buch als S1000D-XML-Datei (,S1000D“ > ,,Als S1000D speichern®). Aktualisieren Sie das Buch
vor dem Speichern als S1000D.

Als IETP veroffentlichen

Sobald Sie ein FrameMaker-Buch aus einem Publikationsmodul erstellt haben, konnen Sie das Buch als IETP
veroffentlichen. Zum Veroéffentlichen als IETP muss auf Threm Computer Adobe® Technical Communication Suite 3
installiert sein.

1 Wibhlen Sie ,,S1000D“ > ,, IETP veroffentlichen®.

Das Dialogfeld ,,Ordner auswahlen® wird geéffnet.

2 Erstellen und wihlen Sie einen neuen Ordner und klicken Sie anschliefend auf ,,OK*.
Das Dialogfeld ,,S1000D IETP* wird gedftnet.

Hinweis: Statt einen Ordner zu erstellen, konnen Sie auch einen vorhandenen leeren Ordner wihlen. Der Ordner muss
jedoch leer sein, andernfalls erstellt RoboHelp das Projekt nicht.

3 Geben Sie einen Titel fiir das Projekt an.

4 Um die temporaren FrameMaker-Dateien beizubehalten, deaktivieren Sie die Option ,,Buch- und Datenmodule
nach Veroéffentlichen von IETP entfernen®.

5 Klicken Sie auf ,,Erstellen®.

Jedes Datenmodul innerhalb des Publikationsmoduls wird als FrameMaker-Dokument gespeichert. RoboHelp wird
vom System gestartet. Nach dem Verarbeiten aller FrameMaker-Dateien gibt RoboHelp Thnen die Moglichkeit, eine
Vorschau der AIR-Ausgabe zu generieren. Sie konnen die Vorschau der Ausgabe tiberpriifen und anschlieffend die
.air-Datei speichern, indem Sie das im Ausgabeordner generierte RoboHelp-Projekt 6ffnen.

Letzte Aktualisierung 24.3.2011



	Inhalt
	S1000D-Anwendungspaket für Adobe® FrameMaker®
	Adobe® FrameMaker® 10 und S1000D
	Einführung
	S1000D-Ressourcen
	Glossar

	Die S1000D-Spezifikation
	Einführung in S1000D
	Modulare Publikationen
	Datenmodultypen
	Datenmodule verwalten
	Die Struktur eines Datenmoduls
	Ein S1000D-Projekt
	Das Publikationsmodul
	SCORM-Inhaltspaket
	Weitere Informationen

	S1000D-Datenmodule in FrameMaker
	Ein S1000D-Modul erstellen
	Ein S1000D-Modul öffnen
	Ein Modul als S1000D speichern
	Den Identifizierungs- und Statusabschnitt ein- bzw. ausblenden
	Die Inhaltsverzeichnisse in einem Modul aktualisieren
	Hypertext <dmRef>

	S1000D-Optionen
	DM-Verweise
	Die anfängliche dmRef-Struktur festlegen

	BREX-Zuordnung
	Die BREX-Zuordnung bearbeiten
	Farbformatierungsoptionen ändern
	Textformatierungsoptionen ändern
	Formatierungsoptionen für Listenpräfixe

	Projekte verwalten
	Ein Projekt erstellen
	Zugeschnittene Attribute lösen

	Allgemein
	Den Modus („Normal“/„Einfach“) des S1000D-Anwendungspakets ändern
	Modus „Einfach“ als Ausweichlösung
	Präsentation
	XML-Einstellungen


	S1000D: Gemeinsame Quelldaten
	Datenmodulliste
	Ein Datenmodul erstellen
	Ein Datenmodul öffnen
	Einen DM-Verweis einfügen
	Eine Datenmodulliste (DML) bearbeiten

	Applicability (Anwendbarkeit)
	Globale und eingebundene Anwendbarkeit
	Anwendbarkeit und gemeinsame S1000D-Quelldaten
	Verwendungsbeispiel 1: Globale Anwendbarkeit
	Verwendungsbeispiel 2: Aus- und Einblenden von Inhalten gemäß eingebundener Anwendbarkeit
	Verwendungsbeispiel 3: Erstellen von Verweisen für die eingebundene Anwendbarkeit mit der Anwendbarkeitsgenerierung von FrameMaker

	BREX

	Veröffentlichen von S1000D-Modulen
	Ein Publikationsmodul erstellen
	Ein FrameMaker-Buch aus einem Publikationsmodul erstellen
	Als IETP veröffentlichen




<<
  /ASCII85EncodePages false
  /AllowTransparency false
  /AutoPositionEPSFiles true
  /AutoRotatePages /PageByPage
  /Binding /Left
  /CalGrayProfile (Gray Gamma 1.8)
  /CalRGBProfile (ColorMatch RGB)
  /CalCMYKProfile (U.S. Sheetfed Uncoated v2)
  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CannotEmbedFontPolicy /Warning
  /CompatibilityLevel 1.4
  /CompressObjects /Tags
  /CompressPages true
  /ConvertImagesToIndexed true
  /PassThroughJPEGImages true
  /CreateJobTicket false
  /DefaultRenderingIntent /Default
  /DetectBlends true
  /DetectCurves 0.1000
  /ColorConversionStrategy /sRGB
  /DoThumbnails false
  /EmbedAllFonts true
  /EmbedOpenType false
  /ParseICCProfilesInComments true
  /EmbedJobOptions true
  /DSCReportingLevel 0
  /EmitDSCWarnings false
  /EndPage -1
  /ImageMemory 1048576
  /LockDistillerParams false
  /MaxSubsetPct 100
  /Optimize true
  /OPM 1
  /ParseDSCComments true
  /ParseDSCCommentsForDocInfo false
  /PreserveCopyPage true
  /PreserveDICMYKValues true
  /PreserveEPSInfo false
  /PreserveFlatness true
  /PreserveHalftoneInfo false
  /PreserveOPIComments false
  /PreserveOverprintSettings true
  /StartPage 1
  /SubsetFonts true
  /TransferFunctionInfo /Apply
  /UCRandBGInfo /Remove
  /UsePrologue false
  /ColorSettingsFile (None)
  /AlwaysEmbed [ true
  ]
  /NeverEmbed [ true
    /Arial-Black
    /Arial-BlackItalic
    /Arial-BoldItalicMT
    /Arial-BoldMT
    /Arial-ItalicMT
    /ArialMT
    /ArialNarrow
    /ArialNarrow-Bold
    /ArialNarrow-BoldItalic
    /ArialNarrow-Italic
    /ArialUnicodeMS
    /CenturyGothic
    /CenturyGothic-Bold
    /CenturyGothic-BoldItalic
    /CenturyGothic-Italic
    /CourierNewPS-BoldItalicMT
    /CourierNewPS-BoldMT
    /CourierNewPS-ItalicMT
    /CourierNewPSMT
    /Georgia
    /Georgia-Bold
    /Georgia-BoldItalic
    /Georgia-Italic
    /Impact
    /LucidaConsole
    /Tahoma
    /Tahoma-Bold
    /TimesNewRomanMT-ExtraBold
    /TimesNewRomanPS-BoldItalicMT
    /TimesNewRomanPS-BoldMT
    /TimesNewRomanPS-ItalicMT
    /TimesNewRomanPSMT
    /Trebuchet-BoldItalic
    /TrebuchetMS
    /TrebuchetMS-Bold
    /TrebuchetMS-Italic
    /Verdana
    /Verdana-Bold
    /Verdana-BoldItalic
    /Verdana-Italic
  ]
  /AntiAliasColorImages false
  /CropColorImages true
  /ColorImageMinResolution 150
  /ColorImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleColorImages true
  /ColorImageDownsampleType /Bicubic
  /ColorImageResolution 150
  /ColorImageDepth -1
  /ColorImageMinDownsampleDepth 1
  /ColorImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeColorImages true
  /ColorImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterColorImages true
  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /ColorACSImageDict <<
    /QFactor 0.76
    /HSamples [2 1 1 2] /VSamples [2 1 1 2]
  >>
  /ColorImageDict <<
    /QFactor 0.76
    /HSamples [2 1 1 2] /VSamples [2 1 1 2]
  >>
  /JPEG2000ColorACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000ColorImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasGrayImages false
  /CropGrayImages true
  /GrayImageMinResolution 150
  /GrayImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleGrayImages true
  /GrayImageDownsampleType /Bicubic
  /GrayImageResolution 150
  /GrayImageDepth -1
  /GrayImageMinDownsampleDepth 2
  /GrayImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeGrayImages true
  /GrayImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterGrayImages true
  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /GrayACSImageDict <<
    /QFactor 0.76
    /HSamples [2 1 1 2] /VSamples [2 1 1 2]
  >>
  /GrayImageDict <<
    /QFactor 0.76
    /HSamples [2 1 1 2] /VSamples [2 1 1 2]
  >>
  /JPEG2000GrayACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000GrayImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasMonoImages false
  /CropMonoImages true
  /MonoImageMinResolution 1200
  /MonoImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleMonoImages true
  /MonoImageDownsampleType /Bicubic
  /MonoImageResolution 300
  /MonoImageDepth -1
  /MonoImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeMonoImages true
  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode
  /MonoImageDict <<
    /K -1
  >>
  /AllowPSXObjects true
  /CheckCompliance [
    /None
  ]
  /PDFX1aCheck false
  /PDFX3Check false
  /PDFXCompliantPDFOnly false
  /PDFXNoTrimBoxError true
  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true
  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXOutputIntentProfile (None)
  /PDFXOutputConditionIdentifier ()
  /PDFXOutputCondition ()
  /PDFXRegistryName (http://www.color.org)
  /PDFXTrapped /False

  /CreateJDFFile false
  /SyntheticBoldness 1.000000
  /Description <<
    /JPN <FEFF3053306e8a2d5b9a306f300130d330b830cd30b9658766f8306e8868793a304a3088307353705237306b90693057305f00200050004400460020658766f830924f5c62103059308b3068304d306b4f7f75283057307e305930023053306e8a2d5b9a30674f5c62103057305f00200050004400460020658766f8306f0020004100630072006f0062006100740020304a30883073002000520065006100640065007200200035002e003000204ee5964d30678868793a3067304d307e30593002>
    /DEU <>
    /FRA <>
    /PTB <>
    /DAN <>
    /NLD <>
    /ESP <>
    /SUO <>
    /ITA <>
    /NOR <>
    /SVE <>
    /ENU <>
  >>
>> setdistillerparams
<<
  /HWResolution [600 600]
  /PageSize [612.000 792.000]
>> setpagedevice


